Grußwort des 1. Bürgermeisters der Stadt Weilheim

Herr Markus Loth

zur Aufführung von „HAMLET: eine maschine“
[image: image1.emf]Liebe Besucherinnen und Besucher unseres Stadttheaters,

die Stadt Weilheim steht für Vielfalt, wir treten ein für Inklusion in allen Lebensbereichen. Deshalb freut es mich sehr, dass die Freie Bühne München auch dieses Jahr wieder in unserem Stadttheater mit ihrem neuen Projekt „HAMLET – eine maschine“ zu Gast ist, und ich habe daher gern die Schirmherrschaft dafür übernommen.

Menschen mit und ohne Einschränkungen stehen hier gemeinsam auf der Bühne und präsentieren diese Mischung aus Shakespeare und Heiner Müller, in die sie auch viele Erfahrungen und Geschichten von sich selbst mit einfließen lassen.

Menschen mit Handicap haben – wie alle anderen – viel vorzuweisen, sie können viel geben. Dies wirklich allen Menschen zu ermöglichen, darauf zielt Inklusion ab. Denn sie fordert, dass jeder Mensch, also jeder ungeachtet seiner mehr oder weniger großen Fähigkeiten an unserer Gesellschaft teilhaben kann und so akzeptiert wird, wie er ist.

Die Freie Bühne München zeigt immer wieder beeindruckend, wie das im Bereich des Theaters möglich ist und bietet neben den Theaterstücken auch für Interessierte Workshops an, um deren schauspielerisches Talent und ihre künstlerischen Fähigkeiten zu entwickeln. Für dieses Engagement möchte ich allen Beteiligten herzlich danken – machen Sie weiter so, Ihr Erfolg gibt Ihnen recht!

Auch wir hier in Weilheim wirken darauf hin, nicht nur die äußeren Barrieren wie zu hohe Bordsteinkanten, sondern auch die mentalen Barrieren abzubauen, die nicht wenige Nichtbehinderte immer noch im Kopf haben. Normal ist, verschieden zu sein. Kein Mensch ist wie der andere. Jeder hat Stärken und Schwachstellen beziehungsweise Handicaps. Die Summe aller Merkmale und Charakterzüge macht doch erst den ganzen Menschen aus

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen eindrucksvollen und unvergesslichen Abend.

Ihr
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